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teilsbewusste Pädagogik gebe.
„In der Ausbildung fehlt die
interkulturelle Kompetenz“,
sagt er. Daher fehle es vielen
Multiplikatoren aus Kirche,
Schule, Jugendhilfeeinrich-
tungen und Co. an dem nöti-
gen Rüstzeug, um unmittelbar
auf Alltagsrassismus zu reagie-
ren.

Für Schlicher ist klar, dass
es auch im Schwalm-Eder-
Kreis noch viel Arbeit gibt, um
Stammtischparolen erkennen
zu können und auch die Ge-
fahr, die sich hinter diesen
dumpfen Parolen verberge.

investieren also in Deutsch-
land“, so Schlicher. Es gehe da-
rum, Vorurteile aufzudecken
und festgefahrene Strukturen
aufzubrechen, erklärt er: „Da-
mit dieser bräsige Brei keine
Nahrung erhält.“

Klar wurde aber auch
schnell, dass es nicht ein Re-
zept gibt, wie man darauf rea-
giert. Wichtig sei in jedem
Fall, dass man solche Aussa-
gen nicht stehen lasse. Und
auch, dass man selbst die Ge-
sprächsführung übernimmt.

Schlicher kritisiert, dass es
in Deutschland keine vorur-

Beschimpfungen ob der sexu-
ellen Orientierung seien all-
täglich – nicht nur bei Jugend-
lichen.

Helfen könne zum Beispiel,
wenn man nachfrage, riet
Schlicher. Etwa: „Woher
weißt du, dass uns Ausländer
die Arbeitsplätze wegneh-
men?“ Schließlich könne man
Arbeit nicht einfach wegneh-
men, sondern müsse sich da-
für bewerben. Und nachweis-
lich sei es auch so, dass Aus-
länder bei Bewerbungen eher
diskriminiert würden und
schlechtere Karten hätten als
Deutsche. Viele Ausländer
würden vielmehr Arbeitsplät-
ze schaffen.

„Es kann auch helfen, wenn
man eine Parole umkehre:
Deutschland ist Exportmeister
und viele Ausländer kaufen
unsere Produkte. Ausländer
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SCHWALM-EDER. „Ausländer
nehmen uns die Arbeit weg.“
Dieser Satz sitzt. Darauf zu
reagieren, fällt vielen Men-
schen schwer. Statt dem Ge-
genüber mit Argumenten ent-
gegen zu treten, schweigen
viele. Was folgt, ist oft Sprach-
losigkeit und das Gefühl,
nicht richtig reagiert zu ha-
ben. Gegen dieses Sprachlosig-
keit kämpft Jürgen Schlicher,
Argumentationstrainer aus
Duisburg.

„Diskriminierung, Ausgren-
zung, Rassismus und Frem-
denfeindlichkeit begegnen
uns fast tagtäglich in der Schu-
le, auf der Straße, am Arbeits-
platz, im Jugendclub oder in
der Disko. Jeder kennt Situa-
tionen, in denen Menschen,
nur weil sie aus einem ande-
ren Land kommen oder an-
ders aussehen, mit platten Pa-
rolen und Sprüchen be-
schimpft werden“, so Stephan
Bürger vom Projekt „Gewalt
geht nicht!“ des Schwalm-
Eder-Kreises. Zeit, das zu än-
dern. Deshalb hatte Bürger zu
einem Argumentationstrai-
ning gegen Stammtischparo-
len in die Alte Mühle nach
Gombeth geladen. Das Interes-
se an dem Seminar war so
groß, dass es eine Warteliste
gab und es im nächsten Jahr
wohl einen weiteren Kurs ge-
ben wird.

Training kann helfen
Das Training soll den Teil-

nehmern aus Schule, Jugend-
arbeit und Co. dabei helfen, in
solchen Situationen zu beste-
hen. „Wir erarbeiten Werk-
zeuge, um in solchen Situatio-
nen nicht hilf- und sprachlos
zu sein.“ Und dabei gehe es
nicht nur um die Diskriminie-
rung von Ausländern. Auf
dem Schulhof sei „du Spasti“
ein Schimpfwort, und auch

Gegen die Sprachlosigkeit
Erstes Argumentationstraining gegen Stammtischparolen – Weitere Kurse geplant

An Stammtischenwird soman-
che Parole verbreitet: Unser
Bild zeigt die Schauspieler Si-
bylle Mumenthaler und Tho-
mas Hof. Foto: Archiv

Platte Parolen erkennen und dagegen angehen: Das können jetzt
die Teilnehmer des Argumentationstrainings gegen Stammtisch-
parolen. Foto: Yüce

ner Tee- und Jagdwurst und ei-
nem Glas Leberwurst, wurden
für das Jubiläum hergestellt.
„Die Jubiläumstüten sind
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HOMBERG. Fleischer im
Schwalm-Eder-Kreis machen
die Ahle Worscht so, wie sie
ihnen am besten schmeckt;
meistens behalten sie ihr Re-
zept dabei für sich. Zu Feier
des Tages war es aber anders:
Beim Anschnitt der Jubiläums-
Stracke der Kreishandwerker-
schaft verriet Johannes Rich-
hardt, Ehrenobermeister der
Fleischer-Innung Schwalm-
Eder, sein Geheimrezept: „Ich
verarbeite nur Kochsalz und
Zucker in der Wurst.“ Außer-
dem bekomme er Fleisch von
Schweinen, die sehr langsam
gefüttert würden. Das mache
das Fleisch fester.

25 verschiedene Stracke
Wie Richhardt haben auch

25 Metzger zum 250-jährigen
Bestehen ihrer Innung eine ei-
gene Jubiläums-Stracke produ-
ziert. Die Würste werden seit
Freitag für fünf Euro pro Stück
verkauft. Auch Tüten, gefüllt
mit frischer Roter im Ring, fei-

Jetzt geht es um die Ahle Wurst
Metzger der Fleischer-Innung fertigten Jubiläums-Stracke für 250. Geburtstag

schon ausverkauft“, sagte
Christian Jäger, Chef der
gleichnamigen Homberger
Fleischerei. 300 Stracke will er

verkaufen. Das be-
sondere der Jubi-
läumswurst sei
ihre Hülle aus Lei-
nendarm. „Jeder
hat Würste nach
seinem eigenen
Geschmack ge-
macht, nur die
Hülle ist gleich“,
sagt Fritz Kästel,
Obermeister und
Vorstandsmit-
glied der Flei-
scher-Innung.

Man wolle die-
ses Jahr kein gro-
ßes Fest, sondern
die Kunden am Ju-
biläum beteiligen.
Auch deshalb
habe man die be-
sondere Wurst
produziert. „Sie
spiegelt die Viel-
falt des Hand-
werks wieder.“

Die Regionalität des Produkts
wüssten Kunden in Zeiten der
Massenproduktion von Fleisch
immer stärker zu schätzen.

Probierten einige Scheiben der Jubiläumswurst: von links Christian Jäger, Peter
Bornmann, Volker Luckhardt, Johannes Richardt und Fritz Kästel. Foto: Nickoll

einkaufen, im Restaurant be-
stellen und Kochrezepte lesen
können. Neben dem Sprach-
unterricht stehen Exkursio-
nen in Südtirol auf dem Pro-
gramm. Die Besucher sollen
auch die spezielle Küche ken-
nenlernen, die eine Mischung
aus österreichischen Speziali-
täten und mediterraner Kost
ist. Bildungsurlaub Italienisch
in Südtirol/ Eppan, Info-Tel.
0 56 81/775-405.

SCHWALM-EDER. Die Spra-
che und Kultur Südtirols ver-
mittelt die vhs Schwalm-Eder
in einem Bildungsurlaub vom
22. bis 26. September 2014.

Der führt die Teilnehmer
nach Bozen. Andrea Morra-He-
henkamp wird das Seminar in
der norditalienischen Provinz
leiten. Am Ende des einwöchi-
gen Anfängerkurses sollen die
Teilnehmer auf dem Gemüse-
markt in italienischer Sprache

Alpenluft und Wein
Bildungsurlaub in Italien im nächsten Herbst

ist am Dienstag, 19. Novem-
ber, in die Carl-Bantzer-Schule
in Ziegenhain, von 14.30 bis
16.30 Uhr.

Schulabgänger können sich
zwischen 120 Berufen ent-
scheiden. Die Infoveranstal-

tungen soll ihnen bei der Ori-
entierung helfen. „Informie-
ren Sie sich, um zu informie-
ren“, heißt es in der Einladung
des VBE.

Interessierte müssen sich
anmelden. Teilnehmer, die

nicht Mitglied des VBE-Regio-
nalverbands sind, zahlen fünf
Euro. Um Anmeldung bis zum
15. November wird gebeten:
Karl-Heinz Auel, Email: Karl-
Heinz.Auel@t-online.de oder
Tel. 0 56 81/93 07 80. (nni)

SCHWALM-EDER. Der Lehrer-
verband Bildung und Erzie-
hung (VBE) lädt Lehrer, Schü-
ler und Eltern zu einem Vor-
trag zum Thema „Karriere mit
Lehre – Perspektiven im Hand-
werk“ ein. Die Veranstaltung

Hilfe bei der Entscheidungsfindung
Informationsnachmittag des VBE informiert Schüler und Eltern über Perspektiven im Handwerk

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Kassel: Anlieger sollen für Laternen
zahlen
• Fritzlar:Das war’s: Aus für die Schla-
gerparty Viva-Fritzlar
• Kassel:Universität: Streit um Essens-
preise in derMensa
•Wolfhagen:NachbrutalemÜberfall:
Opfer und sein Enkel schildern die
Ereignisse
•Niedersachsen: Schulleiter warnen
Eltern vor „Sexting“-Trend bei Jugend-
lichen.

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

www.twitter.com/HNA_Online

BerufeundAnsprüche:
Deutschlandunter Stress
Bei 53 Prozent der Erwachsenen in
Deutschland ist das Leben nach eige-
nem Empfinden in den vergangenen
Jahren stressiger geworden. Dies ist
das Ergebnis einer aktuellen Studie
der Techniker-Krankenkasse. Deren
Autoren machen Stress im Beruf und
diehohenAnsprücheansich selbst als
Hauptursachen für Stress aus. Mehr
unter: http://zu.hna.de/stressbrd

Videos
•Korbach: Scheune in
Volkhardinghausen
niedergebrannt
•Wolfhagen:Brutaler
Überfall in Altenhasun-
gen: Opfer spricht über
die Tat
•Kassel:Kasselerbesitzt
erste Extremsport-
Schaukel inDeutschland
•Melsungen: Tödlicher
Unfall auf der A 7
www.youtube.com/

hnaonline

Fotos
•Kassel:Herbstausstel-
lung indenMessehallen:
Bilder vomAufbau
•Schwalmstadt:Rotary-
Club stellt Stipendia-
tinnen vor
• Fritzlar: Partner-
schaftsverein sammelt
Sachspenden
•Witzenhausen: Pkw-
Brand inHessisch-Lich-
tenau
• Söhre: Passivhaus-
SiedlungamLindenberg

www.hna.de/foto

DerPatentkrieg inderMobilfunk-Bran-
cheeskaliert: Eine Firma, hinter der un-
ter anderem Apple und Microsoft ste-
hen, hat Google verklagt. Es geht um
sieben Patente für Such-Technologien
imBetriebssystemAndroid.Mehrdazu
unter: http://zu.hna.de/7patente

Online-Redaktion
Marie Klement
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-13 78

Android-Kampf eskaliert

www.diako-kassel.dessel.de

AGAPLESION
DIAKONIE KLINIKEN KASSEL
Herkulesstr. 34, 34119 Kassel
T (0561) 1002-0

STUHLINKONTINENZ –
Neue Diagnostik und Therapie
Fortbildungs- und Infoveranstaltung für Ärzte und Patienten
In Kooperation der AGAPLESION DIAKONIE KLINIKEN KASSEL
(DKK) und der Chirurgischen Praxis Opernstraße (zertifiziertes
Beratungszentrum für Inkontinenz)

Fehlende Kontrolle über die Ausscheidungsfunktionen stellt ein
häufiges, jedoch oft tabuisiertes Problem dar. Nach Schätzungen
leiden bis zu zehn Prozent der Bevölkerung an Stuhlinkontinenz.
Betroffen sind vor allem ältere Menschen und Patienten nach
großen gynäkologischen und Darm-OP´s.
In den letzten Jahren konnte das diagnostische und therapeutische
Angebot um wertvolle Methoden erweitert werden. Spezialisierte
Praxen und Kliniken wie die DKK bieten Patienten ein breites Be-
handlungsspektrum an. Sie sollen dem inkontinenten Patienten die
verlorene Lebensqualität zurückgeben und ihm aus der Isolation
heraushelfen.

Unsere Experten informieren Sie über:
den aktuellen Stand der Forschung.
die klinische Anwendung neuer Behandlungs-
verfahren,
aber auch über altbewährte Methoden.

Freitag (14-16 Uhr)

8.11.2013
Infoveranstaltung
Stuhlinkontinenz
Chirurg. Praxis Operstraße

Opernstr. 9, Kassel

Von der Landesärztekamm
er mit drei

CME-Punkten zertifiziert. Anm
eldung

nicht erforderlich. Informat
ionen:

Dr. B. Schupfner, T: (0561)
1002-1810

oder b.schupfner@diako-ka
ssel.de
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